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Mitglieder des Verwaltungsrathes waren wäahrend des Schuljahres:

die. Dr. Moussox, Prof. R. EScuun, Lavaruk-WM_xN, als Abgeordnete der Tonhallegesellschaft.

Prof. Dr. SouNnIDusß, OG. F. URIoB, BoDpu,-PRÜMPLBR,

als Abgéordnete der Allgem. Musikgesellschaft.

Dr. F. HGAß, O. HiDu—RMAdN, Prof. Dr. Wßz, des Gemisohten Chors.

„Pn. Feins, K. Madnuk, J. R. Sonurruns, * der Harmonie.

Dr. O. Arruxuornk, Dr. Zorprcun, G. P. Bönx,, * des Mannerchors Zürich.

J. O. WII, J. BauR, * der Züreh. Liederbuchanstalt.

Das Buréau des Verwaltungsrathes war folgendermassen bestellt:

Präsideént: Herr Prof. Dr. SouDR.

Vizepräsident: „J. R. So.

LAktuar. avb

— E. MAVURER.

Die Direktion bildeten:

dis AH. Prof. R. EScAER, Präsid ent, H. v.Wyss, Aktuar, C. HiDuERAANN, Vice-Präsidentu. Quästor,

Dr. P. Moaßk, Direktor, A. Srinnk-SonWruzuk, Dr. O. Arruvnuorus, C. F. VRIOBI.

Als Lehrer vwaren angestellt:

für Kavier die HH. R. FRroND, J. HGaß, P. MoßraN, G. SrEIN!Myz, Frl. B. Anscurax,

Frl. M. HiSTERBAGBEN, als Hülfslehrer Herxr A. KXnouT,als FHüöülfslehrerinnen

PFri. O. EBEREARD und Frl. A. LoRo.

„Violine Herr O. KABL.

„Gaello J. EEGAR.

„flöte „G6. DIIRIoB.

„Orgel Jon. Iu.

„Sologesangꝗ 6. ANGERER.

Lhorgesang dis HE. Dr. O. Arrudore, Dr. F. Hnoaß und J. Bau.

2usammenspiel FHerr Dr. F. EEGA.

Theorie L. RRNEVBR.

Aestiheul und Geschichte der Musik B. BRORMANN.

ltalienische Sprache Frin. L. ScAWEIZzER.

————

 



 

Das verflosseue Schuljahr kann in jeder Beziehung als ein normales bezeichnet werden
und wir dürfen aus dem regelmässigen Gange neuerdings die Gewissheit schöpfen, dass sich
unsere Anstalt fortgesetzt im Zustande eines gedeihlichen Gleichgewichtes betindet.

Die Zusammensetzung der Behörden blieb unveründert. Dn Lehrkörper sind folgende
Aenderungen anzuführen: Herr P. Jecklin und die Damen EFrl. B. Aéschlimann und Frl.
M. Heisterhagen, welehe bereits seit einer Reihe von Jahren als Hülfslehrer an unserer Schule
virkten, wurden definitiv angestellt. Als Hülfslehrer für den Kavierunterricht wurden neu ge⸗
wählt Frl. Cäcilie Pberhard und Heérr. A. Knecht, beide chemalige Schüler der IAnstalt.

Deber den Besueh der Schule geben folgende Zifforn Kuskunkt, wobei die Zu- oder
Abnahme geéegenüber dem Vorjahre in Klammern beigeéfügt ist.

AmUptéerricht an der Künstlerschule nabhmen Theil im Sommer 26 (him Minter
28 (2) Sehũler, darunter im Sommer 13 Herren und 183 Damen, im Minter 9 Herren
und 14 Damen. Nahrend des ganzen Jahres varen zwei ganze und éin balber Ereiplat⸗
vergeben.

Die Vertheéilung auf die einzelnen Fächer war:

Lahl der dehüler. Lall der dehülerinuen.
1. Sem. 2. Sem. 1. Sem. 2 Sem.

q5 FRlyi —13 9
)Orgg —J 2
) Vöohnneeeeee —11 8 J J

— — — —
ammenph 10112 — —
8oeüggggg 5 2 8
Ghborgeeannee —J1 2 18 14

7 Theoreee 13 9 45 6

Geéschichte der Musik (obligatorisch) 13 9 13 14
aisez — —1 —2 2
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Die Duettantenschule besuchten im Sommersemester 222 (4) und im Minter 240

(20) Sehuler, welehe sich auf beide Geschlechter vertheilen, vie folgt: 73 Schüler und

149 Schuülerinnen im Somwmer und 82 Schüler und 158 Schülerinnen im Winter. Die Zabhl

der vergebenen Freiplätze betrus im Sommer 6 ganze und 6 halbe, im WMinter 5 ganze und

11 habe Plätze. Von Seite des Lebrerinnenseminars erhielten vir einen Zuzug von 48

(9) Sehulexinnen im ersten und von 49 (2- 12) im weiten Semester.

Die Theéeilnabhme der Seminaristinnen, Lehrer und Lehramtskandidaten am Unterricht

war im Binzelnen die folgende:
Lahl der dehüler. Lahl der dehülerinnen.
. Sem. 2. sem. . gem. 2. dem.

JIeeeeee —1 3 3888

or J 2 2—

oeenn —1 —1 — —

JJeee — — — —

horgezann 2 —1 48 49

Die übrigen Zöglinge der Dilettantenschule vertheilen sich folgendermassen auf die

verschiedenen Fächer:
Zahl der dehüler. Labl der dehülerinnen.

1. Sem. 2. Sem. 1. Sem. 2. Sem.

JIRovie 40 36 118 124

) Orgel und Harmonium .— —J 4 — —

one 48 ——

oloneedd 4 — —

ſßſßſß 3 5 — —

Zusammenspiel — 2 — —

Sologesang ——— —1 —1 14 14

) Chorgesang ———— — 30 50 145 153

eoreee —— —— — J

) Geschichte der — — 73 18 2830

An der ganzen Astalt vurden zusammen 74691,4 Untérrichtsstunden ertheilt und zwar:

J Fiieeee 44631/4 Stunden

) Orgel und Harmonium .. .* 222 —

ohnneeeee 11381/2 —

Debertrag 58238/4 Stunden.

 



Debertrag 58238/4 Stunden.

4) oloneeſſdd 781/2 *

5 iütttteee— 9442

uosammonspi;; 118

ologesnnnnng 38812

Ghorgeennngg 428 *

hbeorr 314 *

x) Geschiohte dor Musi 40 —

iobeisörgg I9 *

Total 74691/4 Stunden.

Am I18., 20. und 27. September wurden in üblicher Weise drei Vortragsübungen im

leinen Tonballesaal abgehalten.

Die Prüfungen nahmen am 8. Mär- mit der Chorgesangsprüfung der obern Klassen

ihren Anfang, in weélcher unter freundlicher Mitwirkung von Mitgliedern des Männeérchors

Zürich und hiesigen Gesangskräften die Bach'sche Cantate „Lobet Gott in seinen Reéeichen?“

zur Aufführung kam. Am 14., 16., 173 und 18. März gingen die Klassenprüfungen vor

zieh und am 19. März- fanden die Prüfungen ihren Abschluss dureh dis Vorführung der

vorgeschrittensten Schüler und Schülerinnen im grossen Tonballesaal.

Die Musikschule geniesst folgende jährliche Subventionen:

vom Regierungeraf ſſ000

S8tadtrafnnnneeeee 666⏑

von der Allgeweinen Musikgesellschaft „400. —

Dreher ederbnehansta00

vom Gensehton Gorr 00

Sungervxeron armoneeeeeee01⏑

erhüßß66

von der Tonhallegesellsehaffffftft 50. —

Er. 3950. —

Es sei hiermit den Spendern auch an dieser Stelle unser Dank ausgesprochen.

Im Laufe des vergangenen Sommers ist die Pntscheidung über den Platz, auf welchen
die neue Tonhalle zu stehen kommen soll, zu Gunsten des Aréals am Alpenquai gofallen.
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Damit ist die Möglichkeit, mit der Tonhallegesellschaft Hand in Hand die Gewinnung neuer

Lokalitäten anzustreben, endgültig abgeschnitten und wir sind darauf angewiesen, für uns

allein vorzugebhen. Unser Baufond wird in absebbarer Zeit genügend érstarkt sein, um

daraus éinen unseren Béedürfnissen genügenden Neubau zu eérrichten, falls die städtischen

Behörden in der Lage sind, uns einen entsprechenden Bauplatz zu überweisen.

Zι, den IV. Otober 1891.

NMamens der Direktion:

Der Präsident: Der Aktuasr:

Prof. Rudolf Escher. V. v. Wyss

 



Beilage A.

Gewinn- und Verlust-Rechnung.

 

 
 

 

 

80l Hauben

EFr. Ots. Fr. Ots.

Vortrag letzter Rechnung 2,389 78
Baufond⸗Conto ebertrag auf diesen Gonto) 2,000 —
Mobiliar⸗Conto

Abschreibung 10090. 75—
Bibliothek⸗Conto

Abschreibung 1090 222 60
Musikalien- und Dstrumenten-Conto

Abschreibung 50/0 auf Instrumenten 60125
Lokalmiethe-Conto 1,860 —
SpesenOonto 2,946 95
Heizungs- und BeleuentungsGonton 1,521190
Zinsen-Conto ... 1,369 40
Unterrichts-⸗Conto —99
Bilanz⸗Oonto, Vortrag aufneueKRochnung 3,805 43

⏑ ⏑——

Schluss-Bilanz.

Stiftungsgut⸗Oonto 45,023 50
Stipendienfonds-Oonto 41,016 45
Baufonds-Conto.. 148,190 25
Total des—— 229,280 20

(Am 30. April 1890 betrug dasselberr. 2172ei. 40
also Vermehrung um, i2008. 80)

Subventionen-Conto. e — 2,532 —
Diverse Debitoren —— — 187
Mobiliar⸗Oonto Aventarbestand) 675 —
Bibliothek.Conto 1,980 —
Musikalien- und Instrumenten-Conto — ) 11,300 —
Oassa⸗Conto — 3, 185 53
J 209,000 —
Zürcher Kantonalbank 47120 60
SchulgutConto 35,335 —
Gewinn-⸗ undnd 3,805 483
Dotationen-⸗Conto 1,000 —
Diverse Oreditoren ... * 545 50
Prneuerungsfond für ĩnstrumento 1,000 —

273,448 13 2738,448 18
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Bedage c.

Oeffentliche Prüfungen.
Sonntas den 8. Maraæ 1801, Vormittass Ix Unr,

in der Katholischen Kircheé:

(Chorgesangprufung
der obern Llaggen der Lugibechule ud dep dohülexiphen des Lepreriebseminars

unter freundſionen Mitwiphung von Mitgſedern des Männerehors Lirloh.
Solisten: Erl. Pmma Suisstrunt (Sopren); Frl. Hermine Attenhofer (Alt);

Herr H. . Jacob (Tenor); Herr Piteæ Hurrer (Bass); Herr Luæ (Orgeh.

(Cehrer: Herr O. Attenhofer.)

PROGRAMM.

Lobot Dott in setneon Zoichen.
Cantate fur Chor, ſsolĩ und Orgel

von

J. S. Bacl.

—— ———

Montag den 18 Mesra, Vorrittags Ur:

Orgelspio—l in der Fraumunsterkirchse.

PROGRAMM:
1. Bach. Docoatend DVogenDAmo—ooeerr Dr or
2. Bach. Zwei Ohboralvorspiele:

a) Es ist das Heil uns Kommen her

b) Herzlieh thut mieh verlangen ——

3. Bach. Pruludium und Toge in OmoJcccccoerr Osccar un,

Rhembeuger bendſrieddeeeeee corr Merner Site
5. Bach. Präludium und Fuge in Es-durUHerr EDmil Omist.
6. Mendelssohn. Allegro maestoso und Fuge in O-dur . . Herr Jarob Mugui.
7. Händel. Targo aus Rodelindde vvvzwo nn Tuiim—

8. Bach. Präludium und Fuge in O-dur.. err Nius Dimer.
9. a) Guilmant. Legende ... ..

———



—10.

12.

10

DPonpnperstag den 10. Mar, Lbends Uhe,

im grossen Tonhallesaal:

—I——

PROGRAMM-:
Beethoven. Rlavierkonzert in O-dur, J. Satz ... Exrl. Frieda Brandenberger

aus MAüiricn.

Rossi. „Ah rendimi quel cuore“*, Arie für Alt
aus der Oper „Mitrango“ Erl. Marie Benda

auus Züricſ.

MWinding. Rlavierkonzert in A-moll, L. Satz · . Herr Armin Schmiter
qaus ZMüricli.

Mozart. Zeffiretti lusinghieri*, Arie für Sopran
aus der „IJdomeneoe Vrl. NMathilde Denner

aus Bern.

Bévriot. giebentes Konzert für Violine, IJ. Satz Herr Louis Weinstötter
qaus Sainte Marie quæ NMines.

Gluck. „Deh placatevi con me“*, Arie aus
Oper „Orpheus“ Frl. Plisabeth v. Orelli

aus Züricn.

Brahms. Lied: „WMie bist du meine onen

Popp- Konzertstuck für Klöte..Herr Heinrich Dirst
aus Zürich.

Mozart. „Thränen vom Freunde getrocknet?“,
Krie aus der Oper ,Don Juan“ . . Herr Hans Jarob, Mitglied des Pon-

halleorchesters
vSaint-Saßns Klavierkonzert in G-moll, 2. und 3.

SFatt ſdoo nuno re
aus Zürich.

C. M. v. Weber. „Kommt ein schlanker Bursch ge—

gangen“, aus der Oper „der Erei-
]

au Aανιοαν.

C. M. v. Weber. Teéerzett,Wie, was, Eptsetzen!“ aus
der Oper „der Freischütz“ . . EFrl. Hoſmann, Prl. Denner und

Herr Ja—yrob.

Lummel. Konzert in Amoll, J. Satz Vrl. Fanny Leber
aus Zuricn.

 

 



 


